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VO Bizzocchi ist nıcht überraschend, 065 bestätigt, W as LOorenzo 1ı} Magnifico 1n einer
Denkschrift für seiınen 1489 VO' Innozenz 11L ZU) Kardıinal erhobenen Sohn (310=
vannı auf die Formel brachte, da; nämlich Kırche, Florenz und das Haus der Mediıcı
NUr ann edeıhen könnten, wenn alle rel WwI1e mıiıt einer buona GCAteRHAa ‚USaIMIMMNCNSC-
halten würden Fabroni, Laurenti1 Mediıcıs Magnıifıcı Vıta, Pısa 1784, 11, 31Z) Was
das uch wichtig und lesenswert macht, 1St dıe Intensıtät, mıiıt der der V+t. die auf allen
FEbenen un: 1n vielen Bereichen bestehende Interdependenz zwıschen Kırche un Staat
sichtbar macht, die Konsequenz, mıiıt der dem Finflufß der Florentiner auf die Beset-
ZUNg VO  3 Prälaturen un! Ordensämtern, Ja auf dıe Festlegung kirchlicher Cir-
cumscrıptionen un: die Bıldung regularer Verbände nachgeht, und last,; but nNOL least

die Sensıbilıtät, miıt der durch prosopographische und instıtutionengeschichtliche
Hınweıiıse die zwıschen Florenz un der Kurıe bestehenden Verflechtungen, die COMPa-
tibıilıtä NZz1 complementarıetä, aufdeckt, dıe dıie Grundlage für die unıone CO la chiesa,
l’Ossequ10 ]a sovranıta papale bildeten, VO der selbst Sagt, S1e se1l unl
della politica ecclesiastica LOSCAaNAa V’etä moderna SCWESCH (3 346)

Bizzocchi 1St keın Kırchenrecht katexochen, 1St auch kein Historiker, der sıch
alleiın auf das Mittelalter konzentriert. Seine Beschäftigung MI1t der Geschichte der
Restauratıon, den Politischen Wissenschaften un:! der Soziologıe geben seinem Buch
eınen Hintergrund, nıcht >  9 eın Flair, das den meısten der zahlreichen deut-
schen Arbeıten, diıe sıch MIt dem seıt langem klassıschen Thema des Verhältnisses VO
Staat un Kırche beschäftigen, abgeht. Er versteht den linguagg10 de COMPTFOMCSS
della mediazıone un! hat eın VO Voreingenommenheit treıes Sensorium tür die Mecha-
nısmen des Kompromıisses un:! des Aus leiches, W as iıhm erlaubt, die Bedeutung des
praktizıerten, WECNN uch nıcht immer K tlıch tixiıerten Interessenausgleiches zwıschen
Florenz und der Kirche dem Leser eindrucksvoll VOT Augen führen.

Brentano, eiıner der besten Kenner der iıtalieniıschen Kırchengeschichte, hat VOT

einıger Zeıt das hohe Nıveau der gegenwärtigen iıtalıeniıschen Kırchengeschichtsschrei-
bung, das breathtaking hights erreicht habe, gelobt und aut den Anteıl,; den die Jüngeren
Hıstoriker, die Schüler Capıtanıs, Frugonıis, Leonardıs, Maccarrones, Mansellıs, Sam-
1NSs un: Violantes, diesem Aufschwung aben, hingewiesen (Medievalıa Huma-
nıstıca 14, 1986, 193) Die vorliegende Arbeıit kann dıe Einschätzung Brentanos 98088

bestätigen, S1e 1St eın weıterer Beleg tür die Intensität un Kompetenz, mit der sıch die
LKL italienische Forschung aut einem Felde bewegt, auf dem VOL nıcht allzu langer
Zeıt ausländische Forscher eıne wicht:DC, gelegentlich togmgebende Rolle
spielten.
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1962 erschien dieses Werk ZuerSst. Es hatte ıne starke Resonanz, dafß ach

wenıgen Jahren vergriffen WAaäl, 1nNs Englische und Französıische übersetzt wurde un die
Forschung 1n der Bundesrepublik Deutschland, ber auch 1m Ausland stark beeinflußte.
Wenn eshalb wiederholt der Wunsch den Vertftasser heran etragen wurde, eıne
Neuausgabe > ist das nıcht verwunderlich. Herr Moel konnte schließlich
durch negirıe Bräuers Zureden davon überzeugt werden, uch iıne Wiederher-
ausgabe des Textes VO 1962, annn allerdings erganzt durch eın die NECUECTECN Resultate
der Forschung berücksichtigendes Nachwort, für die Deutsche Demokratische RKepu-
blik nützlich sel, da dortzulande kaum eıne Verbreitung des Buches stattgefunden hatte.
So liegt Nu heute der nveränderte Text VO  3 1962 mit einem gewichtigen, 27seıitigen

ZK!  C 101 and 1990/1
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Nachwort „Zum heutiıgen ForschungsstandY un!: eıner VO Zabel 7  E

gestellten Literaturliste Z Thema VOT.

Der ursprüngliche Text braucht nıcht erneut vorgestellt werden. Er hat seinerzeıt
in den Rezensionsor NCHN eın starkes cho gefunden. Interessant 1St hingegen eine
Betrachtung des Nac WwWOorties Dıiıe ungeheure Erweıterung unser1cs5 Wiıssens über den
Komplex „Reichsstadt un: Reformatıion“ selt 1962 mußte VO Herrn Moeller 1ın
Rechung PEeEZOBCH un! MIt seınen eigenen Vorstellungen un! Auffassungen VO VOT

Z Jahren konfrontiert werden. Da selbst seiınem alten Forschungsgegenstand Velr-

bunden blieb und mMı1t einer SaANZCH Reihe VO Autsätzen ZUL Klärung der 1962 offen
gebliebenen Fragen beitrug, 1st nıcht verwunderlich, da‘ der kontrontatıve For-
schungsüberblick miıt großem ngagement und bestechender Offenheıit geben wırd
Herr Moeller scheut sıch keinestalls, Korrekturen seiner alten Sıchtweise OrZzu-

nehmen bzw. einzugestehen, da{fß manche rage verkürzt behandelt hat nde-
rerseıts macht uch deutlich, neueren Ansätzen nıcht folgen Mas, in knapper
un konzıser Form werden die Resultate der Forschung vorgestellt. Zusammen-
assend werter Herr Moeller den Erkenntnisfortschritt se1it Erscheinen seines Buches
pOSItIV: „Dıe Forschungsdiskussion Waltr ınsgesamt gesehen substantiell un
inspiırıert gCNUS, die Klärung der Probleme, die gyeht, eınu Stück I1
zubringen. CC (D 97) Heute verstünden WIr die Probleme des Zusammenwirkens VO  3 reli-
z1Ösen un: sozıalen bzw. politischen Krätten bei der Stadtretormatıon besser als 1962

Dıie Neuherausgabe des Buches 1St begrüßen, weıl S1C hıerbei eın Standard-
werk handelt. DDas Nachwort g1ibt eıiınen sehr guten fassenden UÜberblick über
die Forschungen der etzten 25 Jahre Herrn Moeller 1st danken, da{fß nıcht A2US

Scheu VOT Neuherausgabe des „alten“ Textes dessen Verfügbarkeit blockiert hat.
Hamburg Klaus-Joachim Lorenzen-Schmidt

Les Reformes. Enracınement socio-culturel. X Ve colloque international
d’etudes humanıstes. Tours, ler 13 Juillet 1982 Etudes reunıes pPar Bernard
Chevalıer Robert Sauzet, Editions de la Maısnıe, Parıs 1985 451p
41 Beıträge befassen sıch mıiıt der Reformatıon der vorliegende Band spricht VO:

„Reformes“) des 16. Jahrhunderts, mıt Ausblick aut das Spätmittelalter der das
17. Jahrhundert. Die Herausgeber geben die Orıientierung klar geht vorwiegend

eıne soziologische Betrachtung un ıne Untersuchung der „Mentalıtäten“ S 5
(‚anz abwesen! 1St die Theolo 1e jedoch nıcht: s1e taucht auf 4: ın den Beıträgen VO

Chantraıne über Tod, Fe uer un!: Gericht be1 Martın Luther, VO Massaut,2  o
der ekklesiologischen Themen darstellt 1ın der antilutherischen Kontroverse VO Clich-
LOVE. Der Band gliedert sıch 1n fünt Teile auf Eschatologische Pers ektiven un!:
Reform, Städtische Gesellschaft („milieux“) un! Reform, Kulturel Felder un:
Reform, Kriterien des chs,; „Reformatıo“, semantische un mythische Per-
spektiven. Jeder eıl besteht aus biıs 10 Beıträgen der eıl 4AUS 12) Dagegen
befassen sıch 1mM eıl NU: dreı Beıträge mit dem Begrift Reformatıion.

Zu Beginn wiırd die Bedeutung der Eschatologıie ZUr Sprache gebracht. Delumeau
wiederholt seıne bekannten Thesen bezüglich der Angst Be ınn des Jahrhunderts
un! der diesbezüglichen reformatorischen ntwort anhand Rechtfertigung durch
den Glauben. Von den anderen Beıträgen befafßt siıch 1Ur Chantraıne mıt der Reforma-
t10Nn (Luthers Eschatologıe), Vauchez weiıst hın aut Prophetinnen des Spätmuittelal-
ters, Lestringant auf Chiliasmus und koloniale Erfahrungen ın Brasılien un: Florida,

Perez auf Iluminısmus un:! Mystizısmus 1im Spanıen des Jahrhunderts un Sole
aut die kontroverse Beurteilung der Retormatıon als eschatologisches Phänomen
1600 in Frankreich. Stärker sozialgeschichtlich ausgerichtet 1sSt der Z7zweıte Teıl, in dem
das Verhältnis 7zwischen Stadt un: Reform(en) untersucht wiıird Abgesehen VO den
Beıträgen VO' Kellenbenz die großen Kaufleute VO  3 Süddeutschland und die Retor-
matıon), Kingdon (Genf 1e protestantische Reformatıion: ıne antiklerikale Revo-
lution), un!: Vogler (Die Retormatıon 1ın den oberrheinischen Städten), kommen VOLI-


